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1.1.1.1 K83 K84 Atemluft und Anwendung von Kalk

		84

	Vorkommen von „Kalk“
	18.05.06

	Wodurch unterscheidet sich das Gleichgewicht von Marmor von dem Gleichgewicht eines Lebewesens?








	
	Wo findet man Kalkstein in der unbelebten Natur? 







	
	Wo findet sich Kalk in der belebten Natur?






	
	Wo findet sich Kalk in der Technik?
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Vorkommen von „Kalk“
18.05.06
Das natürliche Gleichgewicht des Marmors ist unveränderlich, man sagt es ist ein statisches Gleichgewicht.
Das Gleichgewicht  des Lebens ist veränderlich, laufend müssen Energie und Stoffe zugeführt werden und wieder abgeführt werden. Solch ein Gleichgewicht nennt man Fließgleichgewicht,. Es befindet sich energetisch etwas oberhalb des statischen Gleichgewichts.

Kalkstein bildet Gesteine. Kohlensäurehaltiges Wasser löst Kalkstein auf. Es bildet sich „löslicher Kalk“. In der Kalklandschaft bilden sich so Höhlen. In den Höhlen verdunstet das Wasser teilweise und der lösliche Kalk scheidet sich als Kalkstein wieder ab. So erklärt sich die Entstehung der Tropfsteinhöhlen (Stalaktiten und Stalagmiten).

Pflanzen benötigen Calcium für ihr Wachstum. Tiere benötigen Kalk zum Aufbau von Schalen und Gehäusen. So bestehen Eierschalen, Schneckengehäuse und Muschelschalen ganz aus Kalkstein. Auch Knochen und Zähne bestehen aus einem Bestandteil des Kalks, dem Calcium.

Für den Bau von Häusern setzt man Kalksandsteine ein, die statt der Kohlensäure die beständigere Kieselsäure zum Verfestigen nutzt. Die Fugen der Steine verbindet man mit Mörtel, einer Sand-Kalk-Mischung. Außerdem wird Kalk als Ausgangsmaterial für die Glasindustrie, die Abgasreinigung, für die Gips-Industrie und anderes benötigt (Scheuermittel in der Zahnpasta und Haushaltsreiniger).




1.1.1.2 K85 K86 Technischer Kalkkreislauf

	85

	Technischer Kalkkreislauf
	18.05.06

	Welche Namen sind für „Kalk“ sind umgangssprachlich und chemisch im Gebrauch?

	
	Welche Namen sind für das geglühte Produkt aus „Kalk“ umgangssprachlich und chemisch verwendet? Wie heißt das gebildete Gas?

	
	Welche Stoffe entstehen aus den Produkten des gebrannten Kalks und des Kohlenstoffdioxids nach der Reaktionen mit Wasser?

	
	Welche Stoffe entsehen bei der Reaktion von gelöschtem Kalk mit Kohlensäure bei vollständiger Reaktion?

	
	Wie nennt man allgemein die Reaktion einer Lauge mit einer Säure? Nenne Substantiv und Verb.


	
	Welche Reaktionsprodukte entstehen immer bei einer Neutralisation?

	
	Wie heißt der Stoff, der zum Verfugen von Steinen beim Bau verwendet wird und woraus wird er gemischt?

	
	Der Baustoff Kalksandstein gilt zusammen mit Mörtel und Kalkputz als baubiologisch gesünder für das Wohnen von Menschen als Beton. Woran kann das liegen?
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Technischer Kalkkreislauf
18.05.06
Kalk wird als Mineral Calcit genannt, chemisch heißt der Stoff Calciumcarbonat.

Durch Glühen entsteht aus Calciumcarbonat Calciumoxid, der gebrannte Kalk, chemisch Calciumoxid und das Gas Kohlenstoffdioxid.

Wasser reagiert mit Calciumoxid zu gelöschtem Kalk, chemisch Calciumhydroxid. Aus Kohlenstoffdioxid entsteht bei der Reaktion mit Wasser Kohlensäure.

Gelöschter Kalk reagiert mit Kohlensäure vollständig zu Calciumcarbonat und Wasser.


Die Reaktion einer Säure mit einer Lauge nennt man Neutralisation. Säuren werden mit Laugen neutralistisiert.

Die Produkte einer Neutralisation sind immer der Stoff Wasser und die Stoffklasse der Salze.

Beim Bauen wird Mörtel zum Verfugen benutzt. Der Mörtel ist ein Gemisch aus gelöschtem Kalk, Wasser und Sand.

Kalksandstein, Mörtel und Kalkputz entsprechen in ihrer Zusammensetzung den Wohnhöhlen der Urmenschen. Daher ist der Mensch an das Leben mit diesen Stoffen angepasst. Beton ist ein technisch hergestellter Baustoff, der sich nicht im natürlichen Gleichgewicht befindet. Er zersetzt sich langsam und nimmt kaum Luftfeuchtigkeit auf.
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Kalkkreislauf in Formeln
18.05.06
Elemente und Verbindungen werden in der Chemie mit Symbolen beschrieben. Welche Regeln gibt es für ein Elementsymbol?

Wie werden Symbole von Verbindungen dargestellt?






Woran erkennt man in der Regel eine anorganische Lauge?



Woran erkennt man in der Regel eine anorganische Säure?


Woran erkennt man in der Regel ein anorganisches Salz?



Nenne die Formeln für 
Calciumcarbonat, Calciumoxid, Calciumhydroxid, Wasser Kohlenstoffdioxid, Kohlensäure.
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Kalkkreislauf in Formeln
18.05.06
Elementsymbole bestehen aus mindestens einem großen lateinischen Buchstaben und eventuell einem weiteren kleinen lateinischen Buchstaben.

Zur Kennzeichnung von Verbindungen werden die darin vorkommenden Elementsymbole in bestimmter Reihenfolge hintereinander geschrieben. Durch eine kleine tiefgestellte Zahl wird angegeben, wie oft ein Element in der Verbindungseinheit vorkommt. Die Zahl 1 wird nicht geschrieben.

In Verbindungsformeln von Laugen steht die Atomgruppe Hydroxid OH immer am Ende der Formel. Die Hydroxid-Gruppe ist als Ganzes einfach negativ geladen, also  (OH)- .

In Verbindungsformeln von Säuren steht der Wasserstoff H immer vorn, der Wasserstoff ist in Säuren immer positiv geladen (H+)

In Verbindungsformeln von Salzen steht das positive Ion (Kation) vorn. Meistens ist es ein Metallion. Hinten steht das negative Ion (Anion), man bezeichnet es auch als Säurerest.


CaCO3;   CaO;   Ca(OH)2
H2O;        CO2;    H2CO3
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